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Gottesdienst für alle: König Josia – da ist guter Rat teuer 
Bibeltexte dazu: 2. Könige 22 + 23 und 2. Chronik 34 + 35 
 

Programmvorschlag für einen Gottesdienst (von ca. 1 ½  Stunden) 

 

Raumdekoration:  
Im Zentrum steht ein Thron für den König. Dazu liegen ein Königsmantel und eine Krone 
bereit, die dann der jeweilige König anziehen kann. 
Mit „kostbaren“ Tüchern eine königliche Atmosphäre gestalten. Eine „Götzenstatue“ aus 
Zeitung und Kleister, dunkel bemalt, steht auf der einen Seite; eine grosse Bibel steht 
draussen oder verdeckt bereit. 
 

Zeit: Ablauf Bemerkungen / Details: 
Bilder 

Folien-Nr. 
(Beamer) 

 Begrüssung: Willkommen heissen und Gebet für den Gottesdienst  

 Infos und Bekanntmachungen aus dem Gemeindeprogramm  

 Liederblock: - Wir sind hier zusammen in Jesu Namen 
   (Nr. 235 aus „Du bist Herr“ Band 1, Projektion J) 

- Chünige chöme u Chünige göh 
   (Nr. 5 aus Liederheft „Babylon“, Adonia-Verlag) 

- Du gibst das Leben, das sich wirklich lohnt 
  (Nr. 161 aus „Singt mit uns“, Hänssler-Verlag) 

 

 Sketch: ca. 5 Min. gespielt von einigen Gemeindegliedern: 
Jammern über die schlechte Zeit, die verloren gegangenen 
Werte, die verdorbenen Menschen, Gewalt, Egoismus, 
Bequemlichkeit …. Sogar ein Götze steht im Gemeindelokal…  
(wirklicher Jammergesang bis Depression) 
 
Fazit: Der Untergang ist vorprogrammiert, es gibt kein 
Ausweichen mehr. Was kann ich als einzelner da schon 
dagegen unternehmen? > Frust.  
Auf mein Leben und mein Verhalten kommt es nicht mehr 
an:  > Resignation. 

 

 Einleitung: „Da ist guter Rat teuer“, in solch eine Hoffnungs- und 
Zukunftslosigkeit hinein. Hier trifft dieses Wort wirklich zu: 
Da würde manch einer viel bezahlen, um einen Rat zu 
bekommen, wie das Leben besser werden könnte. Und einige 
bezahlen ja auch viel, in der Hoffnung auf ein besseres Leben. 
 
Ist unsere Zeit wirklich so schlecht?  
 Ja, je nach dem, was man betrachtet: Zwar gab es noch 
nie so grossen Wohlstand, aber der Wertezerfall geht schnell 
voran,     Die Hoffnungs- und Sinnlosigkeit ist gross 
 
Ist der Untergang vorprogrammiert?  
 Ja, diese Welt wird vergehen. (vgl. 1. Joh. 2,17) 
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Sind die Menschen tatsächlich so schlecht? 
 Ja, sie sind allesamt verdorben, und alle ermangeln der 
Ehre bei Gott. (vgl. Römer 3,23) 
 
Müssen wir ohne Hoffnung leben? 
 Nein, Gott hat für uns eine Zukunft bereit. 
 
Ist unser Leben sinnlos und ohne Einfluss auf unsere 
Umgebung? 
 Nein, dein und mein Leben machen einen Unterschied! 
 
Hat das Böse endgültig gesiegt?  
 Nein, denn du kannst dich mitten im Bösen für das Gute 
entscheiden!  (vgl. Röm. 12,21) 
 
Nach dem nächsten Lied hören wir eine Geschichte aus der 
Bibel, die uns aufzeigt, dass mitten in einer sehr schlechten 
Zeit viel Gutes möglich ist! 
 

 Lied: - Mir wei Jesus über allem gseh 

   (Nr. 36 aus „Feiert Jesus“, Hänssler-Verlag) 
 

 Geschichte: Josia, ein König entscheidet sich  (inkl. Anwendung)  

 Liederblock: - Üses Land brucht neue Gloube 

   (Nr. 5 aus Liederheft „Babylon“, Adonia-Verlag) 

Gebet 

- Absolut Nr. 1 

  (Nr. 2 aus “Schwert 3“, Hänssler-Verlag) 

- Du allei bisch Gott 

  (Nr. 30 aus „Du bist Herr“ Band 3; Projektion J) 

- Zeugnisse und offenes Gebet je nach Zeit 

- El Shaddai 
  (Nr. 12 aus „Feiert Jesus“, Hänssler-Verlag) 

 

 Bundeserklärung als Erinnerung für alle (siehe nächste Seite)  

 Schlusslied: Üses Land brucht neue Gloube (Wiederholung)  

 Schlussfolie:  Verabschiedung   
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Idee Erinnerungsgegenstand:  „Bundeserklärung“ 

 
Sie können die Bundeserklärung für jeden Gottesdienstbesucher kopieren und mit nach 
Hause geben. 
 

Vorderseite (die Kinder können das Bild ausmalen): 

 
 

Rückseite: 
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Die Geschichte zum Thema: „Da ist guter Rat teuer“ 
Stellen Sie zur Geschichte einige Bilder zusammen. Gestalten sie eine gesamte PowerPoint Präsentation für den 
ganzen Gottesdienst, der das gesprochene Wort veranschaulicht. 
 

Josia – ein König entscheidet sich 
Lesen Sie die Geschichte in der Bibel nach: Josia ist König von Juda von 639 -609 v.Chr. und regiert 31 Jahre 2. 
Könige  22 + 23 und 2. Chronik  34 + 35 
 
Organisatorisches: Für die Geschichte brauchen Sie 6 Helfer: Je drei Erwachsene (über 30 Jahre) als Berater. Die 
Berater setzen sich vorne bei der Bühne auf Stühle.  
- Rechts: drei gute Berater, im Sinne Gottes und der Bibel… 
- Links: drei schlechte Berater, Gottlosigkeit, Eigennutz, Selbstsucht… 
(Beide Gruppen erhalten einen Zettel, worauf steht, was sie im jeweiligen Fall raten müssen! Den Text dazu 
finden Sie am Ende dieser Datei.) 
 
Ein Königsthron und eine Krone stehen bereit. 
Im Laufe der Geschichte werden verschiedene Personen aus der Gemeinde spontan aufgerufen, König Josia zu 
spielen; d.h. Mantel und Krone anzuziehen und sich auf den Thron zu setzen. (zuerst ein 8 Jähriger, dann ein 16 
Jähriger usw.) 
 
Ein gebasteltes Götzenstandbild steht ebenfalls gut sichtbar vorne. 
Eine übergrosse gebastelte Bibel steht ausserhalb bereit. (wenn vorhanden, sonst grössere normale Bibel 
verwenden)  

 
Bevor Sie mit der Geschichte beginnen müssen Sie die 6 Berater einsetzen. Die Berater erhalten den 
entsprechenden Text, damit sie wissen, wie sie beraten müssen. 

 

Unsere Geschichte in der Bibel:   
Die Geschichte handelt von Gottes auserwähltem Volk. Dieses Volk soll ein Beispiel sein für Gottes 
Grösse und Macht. Doch mit diesem Volk ist es schon seit langem abwärts gegangen, bis zu dieser 
endgültig und absolut schlimmen Zeit. Dagegen ist unsere Zeit noch richtig gut. (Hinweis auf 
vorausgegangenen Sketch) 
 
Der König selbst lässt überall in der Stadt Bilder und Säulen von fremden Göttern aufstellen. Er betet 
die Sterne an, die Götter und Bilder aus Stein und Holz. Er führt grausame Regeln ein, wie man diese 
Götter zu verehren hat und er verbrennt sogar einen seiner Söhne auf einem Götzenaltar. Wer wagt, 
diesem Treiben zu widersprechen, wer nicht gleicher Meinung ist, wie der König, der wird 
erbarmungslos getötet. Es gibt kein Recht und keine Gerechtigkeit mehr. Die Bibel erzählt uns, dass 
in den Strassen Jerusalems, der Hauptstadt vom Königreich Juda, Ströme von Blut flossen, das Blut 
von unschuldigen Menschen, die der König ermorden liess. 
In der Bibel heisst es auch, dieser König ist der König, der das Mass voll macht. Ja, der das Fass zum 
Überlaufen bringt. Gott sagt: „Jetzt ist genug. Jetzt werde ich dieses Volk dafür bestrafen. Ich werde 
das Reich dieses Königs zerstören und als Strafe für das grosse Unrecht und die grosse Unmoral, die 
vielen Sünden, werde ich die Menschen in die Verbannung in ein fremdes Land bringen. Dort müssen 
sie einem fremden König dienen und fremden Göttern. Von jetzt an kann mich niemand mehr 
umstimmen. Die Vernichtung dieses Volkes ist beschlossene Sache.“ So ist also der Untergang Judas 
durch nichts und niemand mehr rückgängig zu machen. 
Kennt jemand den Namen dieses Königs, der das Mass der Schuld für das Volk von Juda voll machte? 
----------- (es ist Manasse) 
 
Zwar kehrt Manasse in seinem Alter noch um und räumt einige Götzenaltäre weg. Aber er kann seine 
grosse Schuld nicht ungeschehen machen. Er stirbt und sein Sohn wird König. Dieser ist gerade 22 
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jährig und er übernimmt den gesamten Götzendienst seines Vaters. Dann bricht das totale Chaos im 
Land aus. Nur zwei Jahre nach seiner Thronbesteigung wird der 24-jährige König von einigen 
Hofbeamten ermordet. Es sind wahrscheinlich einige, die hoffen, die Macht und den Thron an sich 
reissen zu können. Doch dieser Aufstand misslingt gründlich. Das Volk macht seinerseits einen 
(Gegen)-Aufstand und tötet diese Beamten. Dann macht das Volk den achtjährigen Prinzen Josia zum 
König.  
 
Josia >  8 Jahre wird König und wird gut beraten 
(8-jähriger Gottesdienstbesucher wird aufgerufen und setzt sich auf den Thron) 
 
Nun ist also Josia König. Aber wie soll er als 8-Jähriger ein ganzes Volk regieren? Und dann erst noch 
ein Volk, in dem ein Chaos herrscht, in dem die guten Werte mit Füssen getreten werden, in dem 
Recht und Gerechtigkeit abhanden gekommen sind und in dem es wimmelt von Götzenbildern und 
Altären von fremden Göttern, von Zauberern und Wahrsagern 
Da ist guter Rat teuer. Josia ist gerade mal 8 Jahre alt. Was kann dieser kleine Junge auf dem 
Königsthron schon ausrichten? Sicher, Josia ist nicht auf sich allein gestellt. Jeder König hat seine 
Ratgeber, so auch Josia. 
 
Und nun hört, was sie ihm raten: (Hier müssen sich die Ratgeber zum 1. Mal melden) 
 
Schlechte Ratgeber: 

- Mach genau so weiter wie, dein Vater und dein Grossvater. Schau, die vielen Götter sind unsere Kultur 
geworden, sie gehören nun zu uns und wir zu ihnen. Was sollte daran schon falsch sein. 

- Wir dürfen auf keinen Fall die Götter vernachlässigen, sonst kommt Unglück über unser Land und 
Volk. Bete wie dein Vater die Sterne und die Götterbilder an, sei gut zu den Zauberern, Wahrsagern 
und Totenbeschwörern. Wirf die unangenehmen Propheten Gottes ins Gefängnis. 

- Höre ja nicht auf die anderen Berater, die von dem einzigen Gott reden. Das bringt dir nur Unglück. 
 
Gute Ratgeber: 

- Von unseren Vätern haben wir gehört, wie gut es unserem Volk gegangen ist, als sie noch dem 
einzigen Gott gedient haben. Damals als unser grosser König David regierte. Und denk an die Wunder 
die geschahen unter dem gottesfürchtigen König Hiskia. 

- Räume die Götzen weg und diene wieder Gott, dann wird es dir und dem ganzen Volk gut gehen! 
- Höre auf die Propheten, die schon deinen Vater und Grossvater und das Volk warnten und die zur 

Umkehr zum einzig wahren Gott rufen. 

 
Welchem Rat würdet ihr folgen? Welchem Rat folgt Josia? 
 
In der Bibel heisst es, dass Josia ein König ist, der tut, was Gott gefällt. Ich denke zwar, dass in den 
ersten Jahren seiner Königszeit andere bestimmen und er noch gar nicht so viel selber sagen kann. Er 
ist ja noch ein Kind, aber er kann sich schon jetzt entscheiden, auf welche Ratgeber er hören will. 
Josia entschliesst sich, den guten Ratgebern zu folgen. Den Ratgebern, die ihn auf Gottes Wege 
bringen. 
 
Genauso ist es auch heute: Ihr 8-jährigen, könnt auch noch nicht alles selber entscheiden, wie ein 
König. Aber ihr könnt euch schon jetzt (und noch jünger) entscheiden, auf welche Ratgeber ihr hören 
wollt. 
Das Beste ist, überall gut zuzuhören und zu schauen, wenn Menschen euch von Gott und seinem 
Sohn Jesus Christus erzählen. Nehmt diese Menschen als Vorbild. Lasst euch die Geschichten aus der 
Bibel erzählen, so oft wie möglich. Ihr könnt nie genug und erst recht gar nie zu viel davon hören!! 
Denn es gibt auch schlechte Ratgeber, und meistens gibt es von diesen mehr als von den guten, die 
sagen, dass es Gott nicht gibt und die Bibel ein Märchen ist. Solche Ratgeber, die euch raten Böses zu 
tun und dabei kein schlechtes Gewissen mehr zu haben. Hört nicht auf sie! Ihr könnt euch jeden Tag 
entscheiden auf welche Ratgeber ihr hören wollt: Auf die guten oder die schlechten. 
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Josia > im 8. Regierungsjahr = 16 Jahre alt > beginnt nach Gott zu fragen 
(Der 8-jährige König gibt seine Krone ab und ein 16-jähriger Gottesdienstbesucher wird aufgerufen 
und setzt sich auf den Thron) 
 
Josia wird älter. In seinem 8. Regierungsjahr, als 16-jähriger Teenager beginnt er nach Gott zu fragen. 
Ganz konkret: Er sucht sich Menschen, die Gott kennen, vielleicht hört er den Ruf zur Umkehr vom 
Propheten Zephania, der zu dieser Zeit in seinem Land wirkt. Vielleicht fragt er die Priester im Tempel 
Gottes um Rat. Vielleicht sind es ältere Leute, die ihm erzählen von Zeiten, in denen das Volk Israel 
Gott gedient hat. Und vielleicht berichtet Schallum, der Chef über die Kleiderkammer, dem König bei 
Gelegenheit von seinem Gott. Die Bibel sagt uns nur, dass Schallum, der Chef der Kleiderkammer 
verheiratet ist mit der Prophetin Hulda, einer Prophetin des wahren Gottes. Und Josia kennt sie gut. 
 
Und wieder liegt die Entscheidung bei Josia: Als 16-jähriger entscheidet er sich, mehr über Gott zu 
erfahren, diesen Gott kennen zu lernen – auch wenn es in seinem Reich viel anderes gib, das ein 
junger Mensch tun könnte. Ihm als junger König sind alle Türen und Tore offen, er kann alles tun, er 
hat Geld, Macht, Ruhm, Ansehen… und er entscheidet sich, Gott besser kennen zu lernen. 
 
Wie würdet ihr euch als 16-jährige entscheiden, was würdet ihr tun, wenn euch alle Möglichkeiten 
offen wären. Keine Geldsorgen, berühmt, bekannt…die meisten Menschen in eurem Umfeld fragen 
eh nicht nach Gott. Ja, es ist gar nicht so einfach, zu sagen: Ich will möglichst viel über Gott erfahren 
und ihn besser kennen lernen. Das ist heute wie damals überhaupt nicht „in“. 
 
Je mehr Josia über diesen einen Gott hört und ihn kennen lernt, desto mehr stört ihn der ganze 
Götzendienst in Jerusalem und im ganzen Land. Wenn er seinen Palast verlässt und die Strassen 
durch Jerusalem reitet, sieht er überall die Götzenbilder, die Steinfiguren, Altäre mit Räucherwaren 
darauf. Er sieht Menschen, die sich vor diesen toten Göttern verneigen, vor sie niederknien und sie 
anbeten. Er sieht Menschen, die sich kleine Götterfiguren und andere Amulette umhängen. Heute 
wären es Buddhas, Steine, Kupferbänder. Sie richten ihr Haus nach Feng Shui ein, machen Yoga und 
richten sich nach Mond und Sternen. (Sehr ähnlich wie damals.) Das Volk hat sich damals und heute 
vom lebendigen Gott abgewandt.  
 
Josia selber glaubt nicht mehr an diese Götter. Nun wird er beinahe zornig. Warum kniet sein Volk 
vor diesen Göttern nieder? Warum hören sie nicht auf den Propheten Zephania, die Prophetin Hulda 
und andere, die dem Volk ins Gewissen reden. Wenn er die Propheten des Götzen Baal betrachtet, 
wie sie um den Altar tanzen, wenn er die geweihten Frauen beim Standbild der Aschera sieht, wie sie 
die Männer verführen, dann wird er wirklich zornig. Da muss man doch etwas tun dagegen. Mein 
Volk geht doch kaputt dabei. Plötzlich wird ihm bewusst, dass er der König ist. Wenn einer etwas tun 
kann, dann er selber!! 
 
Wieder einmal erhält er unterschiedlichen Rat: (Ratgeber zum 2. Mal) 
 

Gute Ratgeber: 
- Gott steht dir bei, mach dich mutig an die Arbeit! 
- Fürchte dich nicht, dass das Volk sich gegen dich wendet; Gott selbst hilft dir! 
 
Schlechte Ratgeber: 
- Wenn du ein Freund des Volkes sein willst, dann zerstöre nicht ihre Lieblingsgötter! 
- Du bist ganz allein mit deinem Wunsch die Welt zu ändern, du wirst es auch als König nicht schaffen! 
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Josia > im 12. Regierungsjahr = 20 Jahre alt > Säuberungsaktion in Jerusalem und mehr 
(20-jähriger Gottesdienstbesucher wird aufgerufen und setzt sich auf den Thron) 
 
Nun beschliesst Josia zu handeln: Er ist gerade 20 Jahre alt und top motiviert, die Welt zum Guten zu 
verändern: 

- Zuerst entlässt er alle Priester, die an irgendwelchen Götzenaltären ihren Dienst tun. Sie sind 
von früheren Königen eingesetzt worden. Nun aber werden sie von Josia fristlos entlassen.  

- Dann schickt er seine Leute aus, damit sie die Altäre, die Götzenbilder und Säulen 
niederreissen und zerstören. Er gibt den Befehl: Verbrennt die hölzernen Standbilder, 
zermalmt die steinernen und streut den Staub auf die Gräber derjenigen Leute, die diese 
Bilder angebetet haben.  

 
- Im Tempel Gottes steht ein mächtiges Standbild der Göttin Aschera, das Josias Grossvater 

errichten liess. Josia lässt es niederreissen und verbrennen. 
- Beim Tempeleingang stehen grosse Pferdestandbilder, die zu Ehren des Sonnengottes 

aufgestellt wurden. Er lässt sie zerschlagen. 
- Ausserhalb Jerusalems stehen ebenfalls viele Götzenaltäre: Einige davon hat der berühmte 

König Salomo vor mehr als 300 Jahren um 930 v.Chr. aufgestellt.  
- Viele andere Heiligtümer lässt er ebenfalls vernichten. 
- Und weil es ein Befehl des Königs ist, wagt niemand gross zu protestieren, auch wenn etliche 

sicher wehmütig zusehen, wie die kostbaren geschnitzten, vergoldeten Statuen zerstört 
werden. (wertvolles Kulturgut würde man heute sagen…) Doch Josia will sie alle weg haben, 
mögen sie noch so kostbar sein, sie sind und bleiben Götterfiguren, Götzen, die die 
Menschen seines Volkes verleiten, dem wahren Gott den Rücken zu kehren. 

 
>> Die aufgestellte Götzenstatue zerstören! 
(Einige Kinder dürfen nach vorne kommen und die gebastelte Götzenfigur die vorne im Zentrum steht, 
zerschlagen. Das werden sie mit grossem Spass tun!) 
 
Diese ganze Säuberungsaktion dauert mehrere Jahre. Nachdem Josia Jerusalem gesäubert hat, geht 
er mit seinen Leuten auch in die umliegenden Städte und macht dort dasselbe. 
 
20-jährig: Das ist das beste Alter, um diese Welt zu verändern und zu verbessern. Josia ist bis heute 
ein super Vorbild. Zuerst hat er sich für gute Ratgeber entschieden, dann hat er sich entschieden Gott 
besser kennen zu lernen und jetzt ist er an der Arbeit. Er weiss, dass das, was er tut, sich lohnt, weil 
es für den Herrn ist und um die Menschen zum Herrn zurück zu bringen. Es ist das Beste für sein 
Reich und dafür gibt er alles. 
 
Er tut noch mehr:  

- Im Tempel wird Geld gesammelt, damit der verlotterte Tempel ausgebessert werden kann. 
Seit Jahren wird schon Geld in einen Opferkasten geworfen aber nie für die Ausbesserung 
des Tempels gebraucht. 

- Der oberste Priester muss nun das Geld zählen und es den Verantwortlichen übergeben. 
Diese wiederum stellen Handwerker an, um den Tempel zu renovieren. Alle Balken müssen 
ersetzt werden, auch einzelne Steine in den Mauern. Die Bauarbeiter arbeiteten sehr gut. 
Einige Leviten haben die Ober-aufsicht über den Bau. 

- Nicht nur handwerklich begabte Leute können mithelfen, sondern auch musikalische. Sie 
spielen ihre Instrumente und geben damit den Takt für die Lastenträger und die übrigen 
Arbeiter an. 
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Josia > im 18. Regierungsjahr = 26 Jahre alt > Im Tempel findet man das Gesetzbuch 
(26-jähriger Gottesdienstbesucher wird aufgerufen und setzt sich auf den Thron) 
 
Josia ist nun 26 Jahre alt – und mitten in seinen grossen Aufgaben: Tempelsanierung und Säuberung 
des Landes vom Götzendienst. 
Eines Tages geschieht etwas, das Josias Leben sehr verändert: Beim Leeren des Opferkastens mit den 
Spenden findet der oberste Priester eine Schriftrolle. Es ist das Gesetz Gottes. (Die Bücher von Mose 
oder ein Teil davon)  
 
Er gibt die Rolle Schafan, dem Kanzler (Schreiber) des Königs. Dieser liest zuerst selbst darin, geht 
dann zum König und erzählt im von dem Fund, denn er weiss, dass dies den König sehr interessieren 
wird. 
Und plötzlich steht da Gottes Gesetz im Zentrum. 
(Jetzt wird die grosse Bibel mitten vor die Gemeinde getragen und aufgestellt!) 
 
Bisher hat Josia von seinen Ratgebern gehört, wer Gott ist, und er hat gehandelt, wie er dachte, dass 
es richtig wäre. Wenn guter Rat teuer war, fragte er seine Berater und handelte nach seinem Gefühl. 
Nirgendwo konnte er lesen, was Gott genau möchte. Das Gesetzbuch lag im Tempel in einem Kasten, 
wo es gar nicht hingehörte. Keiner wusste darüber Bescheid. 
 
Doch nun kann Josia lesen, was Gott genau möchte. So lange schon wollte Josia diesen Gott besser 
kennen lernen und jetzt hat er plötzlich die Möglichkeit. Wer von uns hat die Gelegenheit, Gott 
besser kennen zu lernen. Wer von uns besitzt eine Bibel oder hat Zugang zu einer? Wow, das ist ja 
super: Hört, was Josia tut. Schafan, der Kanzler liest ihm vor. Josia ist vertieft, es ist, als würde Gott 
selber zu ihm sprechen. Und Gott spricht auch heute noch durch sein Wort direkt zu uns. Jetzt hat es 
Josia schwarz auf weiss, was Gott von ihm und seinem Volk möchte. Er kann nicht genug hören. Die 
ganze Rolle lässt er sich vorlesen. Er lässt alle anderen Aufgaben liegen und lauscht den Worten aus 
Gottes Gesetzbuch. Doch je länger Schafan liest, desto trauriger wird Josia. Am Ende zerreisst er sein 
königliches Gewand. Das ist das Zeichen grosser Trauer – ja schon fast Verzweiflung. 
Was hat denn Josia gehört, das ihn so traurig macht: 

- Josia hörte von den Verheissungen Gottes, für sein Volk, wenn es bei Gott bleibt, von Milch 
und Honig, die fliessen, von Glück und Frieden… aber eben, wenn sein Volk Gott allein 
anbeten würde 

- Und er hörte von dem Fluch, der über das Volk kommt, wenn sie Gott den Rücken zuwenden. 
Und das haben sie getan. Josia weiss es ganz genau. Gott droht im Gesetzbuch mit Krankheit, 
mit Hungersnot, mit Krieg, mit Gefangenschaft in einem fernen Land.  

- Josia ist verzweifelt, weil er nicht weiss, ob Gott diese Drohungen nun alle wahr machen 
wird? Ob es für eine Umkehr zu spät ist? Ob sich sein Einsatz für eine Besserung noch lohnt? 

 
Josia sucht sich ein paar Leute, denen er vertrauen kann und schickt sie zur Prophetin Hulda. Ihr 
Mann ist eben der Chef der Kleiderkammer. Josia kennt sie und lässt sie fragen: „Wird Gott all seine 
Drohungen über unser Volk kommen lassen? Wir haben so viel Schuld auf uns geladen, unsere Väter 
haben sich von Gott weg gewandt und Götzen angebetet. Sie haben nicht genau getan, was in 
diesem Buch steht. Wird uns Gott dafür strafen, wie er es angedroht hat?“ 
(Wer wissen möchte, warum Josia geweint hat kann heute Nachmittag das 5. Buch Mose lesen. Dort 
sind die Segensverheissungen und Fluchandrohungen Gottes für sein Volk beschrieben.) 
 
Die Prophetin Hulda betet und fragt Gott. Dann antwortet sie den Boten des Königs: 

- „Gott wird all die Strafen über unser Volk bringen! Es wird sich jeder Fluch erfüllen. 
- Gott ist sehr zornig und nichts kann seinen Zorn abwenden 
- Diese Stadt und dieses Königreich werden zerstört und die Leute in die Verbannung geführt 

werden. 
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Sagt dem König auch: 
- Weil du die Schuld eingesehen hast, weil du geweint und getrauert hast über die Sünden 

deines Volkes und deine eigenen, darum sollst du das Unglück nicht miterleben. 
- Zu deiner Lebzeit wird Frieden herrschen und wird es dem Volk gut gehen. 
- Gott ist bereit eine Wende zum Guten zu bewirken – aber nur für eine kurze Zeit. 
- Der Untergang wird erst nachher kommen – aber er ist beschlossene Sache.“ 

 
Die Boten berichten diese Worte Josia. Wie reagiert er darauf?  
Er wird wieder einmal von den Ratgebern beraten: (Das 3. Mal) 
 
Schlechte Ratgeber: 

- Du hast dich so angestrengt – und Gott schenkt nicht einmal einen Neuanfang für sein Volk, nicht 
einmal eine Erweckung im grösseren Stil. Dein Einsatz bringt nichts! 

- Wenn dieses Volk dem Untergang geweiht ist, dann macht es keinen Sinn mehr, Gottes Gebote zu 
befolgen. 

- Du kannst den Untergang nicht aufhalten – gib auf! Resigniere! 
 
Gute Ratgeber: 

- Höre auf die Gebote Gottes und handle auch weiterhin danach! 
- Auch wenn du nicht die ganze Welt verändern kannst, wirke weiter in deiner Umgebung! 
- Wirke weiter und rufe die Menschen auf zu Gott umzukehren, auch wenn du Gottes Gericht über das 

Volk nicht aufhalten kannst. Für einzelne Menschen jedoch schon. 

 
Wie entscheidet sich der König? 
 
Josia wirkt weiter. Er ruft das ganze Volk zusammen auf den Tempelplatz und lässt ihnen das 
gefundene Gesetzbuch Gottes vorlesen. 
Dann schliesst Josia einen Bund mit Gott. Er sagte: „Wir, das Volk von Jerusalem und Juda, wollen 
von nun an einzig und allein unserem Gott dienen, der uns zu seinem Volk gemacht hat. Wir wollen 
keine anderen Götter mehr verehren. Wir räumen alles aus, was Gott nicht gefällt.“ 
 
Das Volk stimmt zu und verpflichtet sich zum Gehorsam gegen Gott. 
 
Das ereignet sich alles im 18. Regierungsjahr von Josia, als er 26 Jahre alt ist. Ebenfalls stellt er fest, 
dass das Passahfest, das sein Volk daran erinnern soll, wie Gott es aus Ägypten geführt, von der 
Sklaverei befreit und zu seinem Volk gemacht hat, schon längst nicht mehr gefeiert wurde und wenn, 
dann ganz anders, als es Gott ursprünglich gesagt hat. 
Es gibt so viele Feste im Reich von König Josia – Götterfeste und Feiertage für Mond und Sterne, nur 
das Passahfest wird nicht mehr gefeiert. Die Leute wissen seine Bedeutung nicht mehr, fast so wie 
die Menschen in unserer Zeit die Bedeutung von Weihnacht und Ostern, Auffahrt und Pfingsten nicht 
mehr kennen. 
 
Darum ruft Josia das ganze Volk auf: „Lasst uns wieder einmal ein Passahfest feiern, wie es Gott 
gefällt. Jetzt haben wir das Gesetzbuch, dort ist alles genau beschrieben.“ Er ruft die Leviten und 
Priester auf zum Dienst am Tempel und damit sie sich vorbereiten für den 14. Tag des 1. Monats im 
Jahr. Dann beginnt nämlich das Fest. Josia geizt nicht:. Er spendet 30'000 Schaf- und Ziegenböcklein 
und 3000 Rinder für das Passah-Essen des Volkes. Auch die Priester und Leviten spenden viele Tiere 
für das Volk. Es wird ein mächtiges Fest. Die Musiker unter den Leviten spielen die ganze Zeit auf 
ihren Instrumenten zur Ehre Gottes. Eine Woche lang dauert das Fest: Zuerst das Passahfest und 
dann das Fest der ungesäuerten Brote. 
Unter Josia wird nun also das Original Passahfest gefeiert, wie sie es seit der Zeit des Propheten 
Samuel (um 1000 v.Chr. das sind ca. 400 Jahre her) nicht mehr gefeiert haben. 
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Für die nächsten 12 Jahre bricht nun eine gute Zeit an in Jerusalem und Juda. Josia ruft die Leute in 
seinem Reich auf, Gott zu dienen. Auch der Prophet Jeremia wirkt zu dieser Zeit und ruft zur Umkehr 
zu Gott auf. Josia ist also nicht allein. Und der König hält sich an Gottes Gebote. Das gefundene 
Gesetzbuch nimmt einen wichtigen Platz bei ihm ein. Josia hat immer noch seine Ratgeber, aber von 
nun an werden alle Ratschläge anhand des Gesetzes geprüft.  
Für uns ist dies wiederum ein gutes Vorbild: Wir dürfen die Bibel ruhig ins Zentrum rücken. Alles, was 
uns geraten oder gelehrt wird, können und sollen wir anhand der Bibel prüfen.  
Wenn guter Rat teuer ist – wenn wir nicht wissen, wie entscheiden, wenn wir nicht wissen, welche 
Massstäbe gelten, wenn wir ratlos sind… 
Dann ist die Bibel unser Ratgeber!!!  
Ich hoffe, dass ihr sie nicht irgendwo in einem staubigen Kämmerlein vergessen habt, sondern, dass 
sie einen zentralen Platz in eurem Leben einnimmt. 
 
Von Josia heisst es: 2. Kö. 23,25: „Mit ganzem Herzen, mit ganzem Willen und mit aller Kraft 
wandte er sich dem Herrn zu und richtete sich streng nach dem Gesetz Moses (Gottes). Er übertraf 
darin alle anderen Könige vor und nach ihm.“ 

 
 
Josia in seinem 31. Regierungsjahr = 39 Jahre alt: Einmischung in Krieg und Tod 
(39-jähriger Gottesdienstbesucher wird aufgerufen und setzt sich auf den Thron) 
 
Sein Reich hat Frieden. Josia hört von Boten, dass der ägyptische König mit seinen Kriegstruppen 
neben seinem Land hindurch zieht, um gegen Assyrien zu kämpfen. Josia hat die Idee, die Ägypter 
aufzuhalten. Trotz Warnung, mischt er sich in einen Konflikt, der ihn nicht betroffen hätte. Er lässt 
sich diesmal nicht beraten, fragt auch nicht nach Gottes willen – o.k. das kann er nicht im Gesetz 
nachlesen – und dabei wird er tödlich verwundet. Aber er hätte sich wirklich nicht um Dinge 
kümmern müssen, die ihn nichts angehen.  
Darin ist er uns eine Warnung, gerade uns Leuten in diesem Alter – dass wir uns nicht in Dingen 
aufreiben, die uns eigentlich nichts angehen, und so unsere Kraft verlieren oder noch schlimmer, in 
unserem geistlichen Leben verletzt oder sogar „getötet“ werden. 
 
Josia wird betrauert, besonders auch von seinem Freund und Propheten Jeremia. Dieser schreibt ein 
Klagelied auf den König. Sicher hat sich Jeremia auch mehr erhofft gehabt, von einem Neuaufbruch 
geträumt und eine Erweckung herbeigesehnt.  
 
Doch nach dieser guten Zeit unter Josia, geht es schnell nieder mit dem Land. Viele Menschen haben 
unter Josia nur äusserlich Gott den Herrn verehrt. Nach Josia kommt ein König, der den Götzendienst 
wieder einführt und schon bald macht ein Grossteil des Volkes wieder dabei mit.  
22 Jahre später ist Jerusalem und der Tempel zerstört, die Menschen des Volkes Israel sind in fremde 
Länder zerstreut, Gottes Gericht über dem Land hereingebrochen. 
 
 
Was hat denn Josias Eifer und Leben für den Herrn überhaupt genützt?  
Das Reich konnte nicht vor dem Ungergang bewahrt bleiben. Die Menschen kehrten mehrheitlich 
nach seinem Tod wieder zu den Götzen zurück.  
Doch Josias Leben hat sehr wohl einen Unterschied gemacht.  

- Für die Menschen, die in dieser (kurzen) Zeit seiner Regierung in Frieden lebten. 
- Für die Menschen in seinem Umfeld, die seine Gerechtigkeit und Gottesfurcht spürten und 

davon profitierten. 
- Für ihn selber, der gesegnet war, der von Kriegen und Wirren verschont geblieben ist und in 

diesem Frieden sterben durfte. 
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Genau so können wir nicht die ganze Welt verändern und auch nicht Gottes Gericht über dieser Welt 
ausser Kraft setzen. Aber auch wir können einen Unterschied ausmachen: 

- Für unser Volk: Denn Christen tragen zu einem stabilen Zusammenleben bei. 
- Für die Menschen in unserem Umfeld: Wenn wir ihnen in der Liebe Gottes begegnen, 

werden sie davon profitieren. 
- Für einzelne, die sich durch unser Zeugnis für Gott entscheiden und Jesus Christus 

annehmen, damit Vergebung ihrer Sünden erhalten und gerettet werden. 
- Für uns selbst, denn auch wir dürfen einmal in Frieden sterben, im Wissen, durch Jesus 

Christus ewiges Leben bei Gott zu erhalten. 
 
 
Josia ist uns ein Vorbild in allen seinen Lebensstationen:  
- entscheide dich, auf gute Ratgeber zu hören  
- entscheide dich, Gott zu suchen 
- entscheide dich, zu handeln (und die Welt um dich mit Gutem zu prägen) 
- entscheide dich, Gottes Gebote zu halten (die Bibel lesen und befolgen) 
- entscheide dich, ein guter Ratgeber zu sein (für die jungen Josias um dich herum) 
 
 
anschliessend passt das Lied: Üses Land brucht nöie Gloube  
(aus dem Liederheft „J.C.“ vom Adonia-Verlag) 
 

 
Nachfolgend die Texte für die Ratgeber: 
 
 
Gute Ratgeber:  
 
1. Mal: 
 Von unseren Vätern haben wir gehört, wie gut es unserem Volk gegangen ist, als sie noch dem einzigen 

Gott gedient haben. Damals als unser grosser König David regierte. Und denk an die Wunder die geschahen 
unter dem gottesfürchtigen König Hiskia. 

 
 Räume die Götzen weg und diene wieder Gott, dann wird es dir und dem ganzen Volk gut gehen! 
 
 Höre auf die Propheten, die schon deinen Vater und Grossvater und das Volk warnten und die zur Umkehr 

zum einzig wahren Gott rufen. 
 
 

2. Mal: 
 Gott steht dir bei, mach dich mutig an die Arbeit! 
 
 Fürchte dich nicht, dass das Volk sich gegen dich wendet; Gott selbst hilft dir! 
 
 

3. Mal: 
 Höre auf die Gebote Gottes und handle auch weiterhin danach! 
 
 Auch wenn du nicht die ganze Welt verändern kannst, wirke weiter in deiner Umgebung. 
 
 Wirke weiter und rufe die Menschen auf zu Gott umzukehren, auch wenn du Gottes Gericht damit nicht 

aufhalten kannst. Für einzelne Menschen jedoch schon. 
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Schlechte Ratgeber:  
 
1. Mal: 
 Mach genau so weiter wie, dein Vater und dein Grossvater. Schau, die vielen Götter sind unsere Kultur 

geworden, sie gehören nun zu uns und wir zu ihnen. Was sollte daran schon falsch sein. 
 
 Wir dürfen auf keinen Fall die Götter vernachlässigen, sonst kommt Unglück über unser Land und Volk. Bete 

wie dein Vater die Sterne und die Götterbilder an, sei gut zu den Zauberern, Wahrsagern und 
Totenbeschwörern. Wirf die unangenehmen Propheten Gottes ins Gefängnis. 

 
 Höre nicht auf die anderen Berater, die von dem einzigen Gott reden. Das bringt dir nur Unglück! 

 
 
2. Mal: 
 Wenn du ein Freund des Volkes sein willst, dann zerstöre nicht ihre Lieblingsgötter! 
 
 Du bist ganz allein mit deinem Wunsch, die Welt zu ändern, du wirst es auch als König nicht schaffen! 

 
 
3. Mal: 
 Du hast dich so angestrengt – und Gott schenkt nicht einmal einen Neuanfang für sein Volk, nicht einmal 

eine Erweckung im grösseren Stil. Dein Einsatz bringt nichts!  
 
 Wenn dieses Volk dem Untergang geweiht ist, dann macht es eh keinen Sinn mehr, Gottes Gebote zu 

befolgen. 
 
 Du kannst den Untergang nicht aufhalten – gib auf! Resigniere! 
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